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Mein schönes Reichenbach
1. Es liegt ein Dorf so herrlich schön,
    am Schwarzwaldrand auf lichten Höh'n.
    Umsäumt von Wald und grüner Wies',
    schuf mir mein Gott ein Paradies.
    Liebes Dörflein, trauter Ort,
    sei gegrüßt mir immerfort.
    An dich denk ich Tag und Nacht,
    du mein schönes Reichenbach.

2. Im Tal die Alb so ruhig fließt,
    am Bach manch bunte Blume sprießt.
    Von fern her tönt ein Glockenklang,
    so mild und süß wie ein Gesang.
    Liebes Dörflein, trauter Ort,
    sei gegrüßt mir immerfort.
    An dich denk ich Tag und Nacht,
    du mein schönes Reichenbach.

3. Im Bergland, wo die Amsel singt,
    zum Himmel hoch die Lerch' sich schwingt,
    die Wachtel schlägt im Weizenfeld,
    bin ich zuhaus auf dieser Welt.
    Liebes Dörflein, trauter Ort,
    sei gegrüßt mir immerfort.
    An dich denk ich Tag und Nacht,
    du mein schönes Reichenbach.

4. Und sollte ich mal von dir geh'n,
    behüt' dich Gott - auf Wieder seh'n!
    Und bin ich noch so weit von dir,
    du bleibst die Heimat ewig mir.
    Liebes Dörflein, trauter Ort,
    sei gegrüßt mir immerfort.
    An dich denk ich Tag und Nacht,
    du mein schönes Reichenbach.


